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Veit Lindau, geboren 1969, wirkt als Teacher, Speaker und Autor. Er versteht sich als ganzheitlicher Reformer, Businesspunk und moderner Mystiker. Veit Lindau gilt im deutschsprachigen Raum als Experte für eine integrale Selbstverwirklichung des Menschen. Seine Artikel und Bücher sind präzise, kompromisslose und gleichzeitig humorvolle Weckrufe, die unermesslich wertvolle Chance des eigenen Lebens voll zu nehmen.


 
Andrea Lindau ist Mensch, Frau, Mutter, Hebamme. Seit 1998 verheiratet mit Veit Lindau. CEO des LIFE TRUST, Gründerin des HUMAN TRUST. Aufsichtsrat der HUMAN TRUST AG, Stiftungsrat der ichliebedich-Stiftung. Sie liebt Menschen und lebt für Potenzialentfaltung bei Kindern, Youngstern, Männern und Frauen. Das Credo ihres Lebens ist ICH LIEBE DICH. Mit dieser Power entzündet sie Menschen und „verführt“ sie zu sich selbst, um mit der Kraft des scheinbar Unmöglichen in Verbindung zu kommen.
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 Wir widmen dieses Buch der Liebe und dem Erwachen von Mann und Frau.


 





 

INHALT


 

Part 1: Einleitung 


 



Prolog: Das Erwachen 


 



An alle Liebhaber der Liebe 


 


Der Krieg


 


Der Frieden


 


Über dieses Buch


 


Warum?


 


Für wen?


 


Auch für Singles?


 


Die Ansprache


 


Die drei Abschnitte


 


Wie schreiben wir?


 


Empfehlungen für dein Lesen


 


Die Webseite


 
Part 2: Die Königin und der Samurai


 


In der Zukunft


 


Die Kapelle


 


Die erste Nacht: Die Unschuld


 
Die zweite Nacht: Die Große Mutter


 


Die dritte Nacht: Das Feuer


 


Die vierte Nacht: Die Verführung


 


Die fünfte Nacht: Der Stillstand


 


Sie


 


Er


 


Die sechste Nacht: Die Befreiung


 


Deas Aufbruch


 


Narus Rebellion


 


Die siebente Nacht: Die Königin ohne Reich


 


Die achte Nacht: Der Ronin ohne Mission


 


Die neunte Nacht: Schulung in Homodea


 


Deas Ausbildung


 


Narus Ausbildung


 


Die zehnte Nacht: Angekommen


 


Die elfte Nacht: Zurück in der Welt


 


Die zwölfte Nacht: Seine letzte Lektion


 
Part 3: Ein Manifest der Liebe


 


Einführung


 


Die sieben Elemente einer starken Beziehung


 


Gnade


 


Ein gemeinsames heiliges Anliegen


 


Ein Verständnis für die wirkenden Kräfte


 


Ein Verständnis für die Entwicklungsebene


 


Ein starkes ICH


 


Ein starkes WIR


 


Die Wahl zu lieben


 


Die Evolution der Liebe


 


Woher wir kommen


 


Die Ent-Scheidung zum Sex


 


Der Mythos lebt


 


Was in uns wirkt: Eros und Logos


 


Was in uns wirkt: Animus und Anima


 


Entwicklung zur Ganzwerdung


 
Part 4: Ein Brief für dich


 


Brief an den Mann


 


Brief an die Frau


 


Danksagung


 


Zusatzmaterial


 


Königin und Samurai – Live erleben 


 




 


 
 




 
PART 1


 



EINLEITUNG

 


 
 



PROLOG: DAS ERWACHEN


 Vor circa 90.000 Jahren ereignete sich auf unserem Planeten ein Wunder.


 Ein Tier – der Mensch – begann zu erwachen.


 Es begann, sich seiner selbst bewusst zu werden,


 sich Dinge vorzustellen, die noch nicht existierten.


 Dies war der Beginn der kognitiven Revolution.


 Seitdem ringen wir um Bewusstsein.


 Wir suchen nach der Antwort auf die Frage:


 »Wer sind wir wirklich?«


 Was uns auch die Religionen und Wissenschaften erzählen,


 wir sind noch nicht vollständig wach.


 Die Reise unseres Verstehens hat erst begonnen.


 Noch taumeln wir wie im Halbschlaf über den Planeten.


 Noch haben Mann und Frau nicht vollständig erfasst,


 wer sie für einander sein können.


 Wir leben auf zum Teil verschiedenen Realitätsinseln.


 Wir stehen uns in einer Art Trance der Trennung gegenüber,


 missverstehen und verletzen uns,


 weil wir weder uns selbst


 noch den anderen wirklich erkennen.


 Wenn wir nicht nur überleben,


 sondern ein reales Paradies errichten wollen,


 in dem der Mensch mit allem Leben ko-kreiert,


 dann müssen beide,


 Mann und Frau,


 noch weiter erwachen.

 


 



AN ALLE LIEBHABER DER LIEBE


 
Vor circa 19 Jahren haben wir, 
Andrea und ich, geheiratet. Das heißt, wir sind jetzt etwa 25 Jahre zusammen. Wir waren romantische Hitzköpfe. Wir haben damals lauthals nach der Liebe gerufen, ohne zu verstehen, was wir da tun. Sie hat uns beim Wort genommen. Sie ist gekommen. Sie hat uns fein säuberlich seziert. Sie hat jede Ödnis, jeden Dreck, jede menschliche Kleingeistigkeit in uns aufgedeckt. Sie hat unsere Träume erschüttert und uns gnadenlos ausgenüchtert. 


 
Falls du uns noch nicht kennst, musst du wissen: Wir schreiben dir nicht als Ideal-, sondern als Menschenpaar. Wir haben uns so ziemlich jede Schlacht geliefert, die zwischen Mann und Frau möglich ist. Offenbar hatten unsere Seelen viel miteinander vor, also haben wir keine Zeit mit einem netten, vorsichtigen Vorspiel vergeudet. Die Anziehung war von Anfang an extrem stark, und es war schnell klar, dass wir auch Minenfelder für das Unterbewusstsein des anderen waren
1.Wir haben uns gefetzt, verraten, beleidigt, benutzt und tausende Male missverstanden. Wir sind weggerannt
2 und wussten doch bereits im Fliehen, dass wir noch nicht am Ende sind. Dass wir zurückkehren müssen, weil es dieses Mal endlich an der Zeit war, durch Feuer hindurch auf die andere Seite zu gelangen. Ins Freie. In die Würde. In den Respekt. In ein klares Sehen des anderen. Nicht getrübt von dem, was du von deinem Partner willst, sondern erleuchtet vom urteilsfreien Staunen über seine einzigartige Schönheit und dem Wunsch, ihm in seinem Entfalten zu dienen. Das mag kitschig klingen, aber glaub uns: Wir haben uns diese wunderbare Erfahrung sehr hart erarbeitet.


 
Außer dem Tod habe ich (Veit) mich vor nichts mehr gefürchtet, als zu heiraten. So trostlos waren alle Beziehungsvorbilder, so endgültig erschien es mir. Es war dann nach sieben Jahren wilder Partnerschaft eine sehr bewusste Wahl. Nicht etwa um unsere Verbindung sicher einzulochen, sondern für die Freiheit. Der Wunsch, diese Frau zu heiraten, stieg ohne Vorwarnung in mir auf, als ich begriff, dass sie die Wahrheit mehr liebt als mich. Dass wir Gefährten, Herausforderer und Zenmeister füreinander sein können. Jetzt, heute, nach 19 Jahren Ehe weiß ich – das war die mutigste und intelligenteste Wahl meines Lebens. Es war nicht der letzte, aber der erste Altar, an dem ich bereit war und bin, all das niederzulegen, was mich von meiner wahren Größe trennt. Es ist der erste Hafen, in dem ich nicht zur Ruhe, sondern zur BeSINNung komme. 


 
Aus unserem Bund ist mittlerweile so viel entstanden. Wir durften eine zauberhafte Tochter beim Erblühen begleiten. Und unsere gesamte berufliche Arbeit ist auch ein Kind unserer Verbindung. 


 
Als ich Andrea heiratete, war dies für mich kein Spaß oder Steuertrick, sondern heiliger Ernst. Ich habe mir damals geschworen, so lange in meinen Feuern stehenzubleiben, bis ich jedem Wesen in die Augen schauen und aufrichtig empfinden kann: Du bist auch ich. 


 
Das mag nicht gerade ermutigend klingen, wenn ich schreibe: Diese Beziehung hat uns beide bis auf die Knochen leiden lassen. Sie hat alle Falschheiten und Bedürftigkeiten in jedem von uns wie unter einem Brennglas an die Oberfläche unseres Bewusstseins geholt. Zuerst verdammst du das Sonnenlicht, das dir den Dreck in deinem Vorgarten zeigt. Doch irgendwann bist du nur noch dankbar. Jetzt und hier – zurückschauend – feiere ich jeden Schritt. Jede glückselige Höhe und ohnmächtige Tiefe. Unseren Zweifel, ob es die Liebe wirklich gibt. Unsere Angst vor Nähe. Das, was ich heute mit Andrea und immer mehr auch mit jedem Menschen erfahren kann, war es alles wert. 


 
Ich muss lachen, wenn ich zurückschaue und sehe, was wir zwei rechthaberischen Dickköpfe damals als Liebe verstanden und einforderten. Doch jede Etappe war und ist so essentiell für das Gesamtwerk des Reifens. So werde ich hoffentlich auch in zehn Jahren wieder milde lächelnd auf den Veit von heute zurückschauen, weil mich die Liebe in damals noch verborgene Gemächer geführt hat. 


 
Heute ahne ich, was mit dem Spruch gemeint ist: »Und sie erkannten einander.« Andrea, Geliebte, Schwester, Jagdgefährtin – ich fühle mich von ihr erkannt, und ich sehe sie. Der Frieden, die Freundschaft, die Ekstase, die wir heute miteinander fast täglich teilen, ist unser aller Geburstrecht. Ist der Grund, warum Menschen zusammenkommen sollten. Ist es wert, diesem Potential ein Buch zu widmen.


 
Ich schreibe diese Einstiegsworte bewusst so nackt und ausführlich, weil ich uns allen, die wir noch leben und uns kühn nach noch intensiverer Liebe sehnen, zurufen möchte: Lasst uns niemals diese heilige Sehnsucht verraten. Sie ist keine Illusion, sondern eine Botschaft aus unserer Zukunft. Egal wie frustrierend deine Beziehungen vielleicht bis hierher verlaufen sind, du weißt tief in dir, dass dies nicht das Ende, sondern nur eine temporäre Sackgasse ist, aus der du dich erheben kannst und wirst. Das, was wir alle heute als Liebe erfahren, ist nicht das Ende unserer menschlichen Möglichkeiten. Sondern nur der kleine Funken einer mächtigen Glut. Wenn wir das Feuer bewusst wecken, wird es kommen und unseren Traum vom kleinen, ängstlichen, bedürftigen Ich verbrennen. Das meinen Andrea und ich mit Erwachen. Wir müssen dich nicht persönlich kennen, um hundertprozentig sicher zu sein: Du lebst noch lange nicht dein volles Potential. Deine Beziehungen sind nicht dazu gedacht, dich in selbsterdachten Grenzen zu bestätigen, sondern dich konsequent und stetig zu erheben. 


 
In einer wahren, lebendigen Beziehung (und um nichts anderes geht es in diesem Buch) lassen wir die Mauern der Angst nicht fallen, sondern realisieren, dass sie in Wirklichkeit nie existierten. Wir finden unter einem Trümmerberg aus Missverständnissen und Zynismus unsere Unschuld wieder. Wir wachen auf und erkennen einander. Nicht nur einmal. Immer tiefer. Immer vollkommener. 


 
Bis kein »anderes« mehr existiert, sondern sich das eine Licht in Millionen einzigartigen Funken gebiert, erinnert und feiert. 


 
Liebhaber der Liebe, lasst uns brennen. Still und wild.


 



 
 
 
1 Nach 14 Tagen waren sich sowohl Andrea als auch meine Freunde in einem Punkt einig: Sie müsse sich unbedingt von mir trennen. Ich tue ihr einfach nicht gut. 

 


 
 
2 Na ja, okay. Meistens ich (Veit).
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